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192 Girandole , Pfauenschweilf .

alle diese Dinge aber machen bei weitem nicht die Wirkung , die man sich

davon verspricht , noch weniger lohnen sie die Mühe der Anfertigung . Die

Hefligkeit des Steigens der Rakete unterdrückt das Feuer von dergleichen

Anhängseln , lässt keine Zeit zu dessen Beschauung , und es erscheint in der

Höhe dem Auge zu unbedeutend ; überdem ist es dem Charakter einer Rakete

zuwider , und erfordert sehr grosse Raketen , wenn es nur einigermaassen von

Wirkung sein soll ) .

Girandole , Pfauenschweif .

§. 151 . Bei grossen Feuerwerken lässt man die Raketen in Menge auf ein -

mal aufsteigen , die Raketen werden in beliebiger Anzahl aut ein oder mehrere

neben und hinter einander stehender Gestelle an leichten Latten aufgestellt ,
So dass die Stäbe derselben auf der

0 untern Latte mittelst Kleiner einge -
U4 schlagener Oesen in gleicher Ent -

U 5 14 fernung von einander und in gehö -
KIIAA2 riger Richtung erhalten werden .

————ε⏑ An der einen Seite der obersten

Latte , da wo die Anzündungsstopi -
nen der Raketen herabreichen ,

bringt man eine kleine Rinne an , in

die eine starke Stopine mit Anfeue -

rung befestigt wird ; man giebt den

Stopinen , die aus den Seelen der

Raketen hervorstehen , gleiche Län -

gen , damit sie sämmtlich die in der

942—— 1424 Rinne liegende Stopine berühren .

Es ist gut , die Stopine , welche in

der Rinne liegt , mit Papier zu be -

decken , und nur da, wWo die Stopinen
U aus den Rehlen der Raketen herab -

reichen , kleine Oeflnungen in dem

Papier zu lassen .

) Wer dergleichen Dinge anfertigen will , der findet im
Taschenbuch fur Runst - und Lustfeuenibenter und Liebhaber u. s. w. durch

L. v. L —e . Pest . 1820 S. 143
genügende Angaben darüber .
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Schnurfeuer 193

Sind die Raketen so aulgestellt , dass sie alle perpendiculär aufsteigen

müssen , 8o nennen dies die Feuerwerker eine Girandole , steigen die Raketen

aher von einander divergirend auf , so heisst dies ein Pfauenschweik .

Schnurfeuer .

§. 152 . Man nimmt eine Rakete beliebigen Kalibers , und bindet oder leimt

ein Stück einer Schwärmerhülse , die an beiden Seiten oflen ist , ihrer Länge
nach an dieselbe ; durch diese Hülse zieht man eine Schnur , welche mit ihren

beiden Enden irgendwo befestigt und stramm angespannt wird ; zündet man

nun die Rakete an , so muss sie längs der Richtung der Schnur an derselben

hinfahren .

Man gebraucht dieses Feuerwerkstück , uni entfernt oder sehr hoch stehende

Darstellungen auf eine überraschende Art anzuzünden ; zu dem Ende wird

die Schnur so gespannt , dass die Rakete auf den Punkt hinläuft , wo die An -

zündung geschehen soll . Die Rakete selbst bleibt über der Zehrung offen ,
und man richtet es Sso ein , dass sie dort , Wwo sie das Feuer hiubringen soll , ein

Websky ' s Handb, d. Lustfeuerwerkerei . 13
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